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Neues vom Tage.
, , Nach einer Mitteilung der „German,a " trifft die Nachricht,

der Rcichsarbeitsminifter Dr . Brauns an einer ^ Irnddarm-
'"szündunq erkrankt sei und sich einer Operation habe unterziehen
^iifsen. nicht zn. Dr . Brauns leidet unter einem leichten Unwohl-
w», das jedoch bald überwunden sein dürfte.

— Ministerpräsident Poincarh hat in einem Rundschreiben
die Leiter der öffentlichen Dienststellen die Gewährung von

^ujahrsgratisikationcn an die Beamten und staatlichen Ungc-
"llten untersagt.
- . — Nach der „Humanite " haben Reservisten der Gcbirgs-
.'hautrric in Nizza bei verschiedenen Gelegenheiten, vornehmlich
‘°c dem Ausrücken z»m Manöver , die Internationale angestrmmt»d sich geweigert , di- Uebungsmärsche anzutrcte ».

. — Der kommunistische französische Abgeordnete Marly ist
einer Versammlung , in der er das Wort ergriffen hatte, m

"dcnas verhaftet worden.
Tschiang Kai schek hat in einer Botschaft erklärt das; er

Anschauungen ^auch über T>en Zeitpunkt der ^-rcigabc des
Rheins bestehen, das ist wohl nicht zu Lestrcvten, dahdie
LAüng dieser nun schon seit Jahren die politische Dell
beschäftigende Frage dem Kredit und der Wohlfahrt aller
Staaten von Nutzen sein wird . Und man sollte meinen,
Poincarö würde daran denken, daß er nicht nur Munster.
Präsident , sondern auch Finanzwinister der französischen
Republik ist.

England und die Veschungssrage.

i ^.lUlUUlU OVUl|U|vv •■* -— i / i
°n seiner Stellung als Oberbefehlshaber der Nankingtruppen

^iikktretcn werde. Man nimmt an, das; nunmehr Sunt >- chl!!,-
!°><« und der Kommandenr von Hankau „ in den Besch boiiNan-

kämpfen werden, wobei man mit einem Erfolge Sunt - chun-I°>̂8s rechnet.

Die nächste VskkerbmldMgmrg.
,, In ctlva drei Wochen werden in Genf die Berhaud-

"hcu der Volltagung des Völkerbundes bekanntlich ihren
pstang nehmen , denen die Besprcchungeii der drei Biimster

Auswärtigen Chamberlain (England ), Briand (Frank¬
ls ) und Strescmann (Deutschland ) vyrdügehcn werden.

zu diesem Termin ivird zwischen den drei Staatsmännern,
!,'» speziell für den deutschen Außenminister , ivohl scstgestcllt

ivas im Schritt der französischen Regierung über d»e
^riiiinderiiiig der Besatznngstrnppcn das erste niid das letzte
iN bedeutet . Und dann können die Auseinandersetzungen
Kr „Geben und Nehmen " in Paris folgen . Denn ohne dies
siNNien und Geben wird es nicht abgehen . Tie Feststellung
7? . Höhe dieses diplomatischen Gcsckjäfts wird »nt nicht

Schwierigkeiten verbunden fein, fric nicht fobtili>
^ 'kigt werden können.

V Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen , daß der
,7!"isterpräsident Poincarö sich nicht leicht entschlossen hat,
iv» de» Vorschlag ' seines Kollegen Briand einzugchcn , dw
rpUktioil der Besatzilngstrilppen gegen eine deiltsckie Gegen-
, 'stung vorzunehmen. Denn schon seit der Ruhrattion war
imstm wiederholt befürworteter Gedanke des französischen
N 'hsterpräsidciitcii , seine .Hand aus denlschent Boden zu

Aber da 'Uriand in Locarno das prinzipielle Zu-
Nwidnis der Verniinderung d<-r Okknpationstrilppen
glicht hotte , Ivellll Tellltschland eitle finanzielle Gegengabe
H™'»!)««, so mußte dein Ausgleich naher gctrctcu werden,
istcht wird 111,8 natürlich nicht sagen, oh die Helden ersien
LZ'U'cr dcö stanzösischen Ministeriums ln-ule schon in allen
Knktcn und ailtzerde», mit England und Belgien einig sind.. .. y, . r . j . ..r 'UN /II,

Noch keine Entscheidung der britischen Regierung.
Zn den Meldungen , daß die britische Armee am Rhcin

wabrscheinlich binneir kurzem um 1000 Mann vermindert
werde , erklärte Retter , daß bis jetzt die englische Regierung
ncch zie keiner Entscheidung gekommei; ist.

Es wird erwartet , daß die ganze Frage der alliierten
Truppen im Rheinland während der bevorstehenden Volk r-
bundsratstagung in Gens seitens der verschiedenen Mimster
einer neuen Prüfung unterzogen werden wird . Wie verlautet,
beträgt die Stärke der britischen Rhemarmce ZurzeU <318
Mann . Wie Reuter erfährt , sind angesichts der Tatsache, dan
die Frage der alliierten Strcitkröste am Rhc .n wahrscheinlich
in Genf aufgeworfen werden wird , Besprechungen zwi,chcn
London und Paris im Gange.

Wie man glaubt , wird die Haltung Englands durch eine
etwaige Entschließung bestimmt werdest, die von der fran¬
zösischen Regierung hinsichtlich der Bcrmindcruitg ihrcr ^ rnppc
getroffen werben sollte. Diese Verminderung der eiigl . gruppen
wird sicherlich in entsprechendem Verhältnis $u der französischen
Trnppenverminderung stehen.

Ser Staatsstreich von Portugal.

kl- h^ en und anhcrdem mit Gnaiano i,no einig » iio,
„yommt and) nicht auf müfll.ctjc Tifscrcnzc» <m, sondern

ivcrS vord nitschließlich bennspillcht iütvb. Vcn: fituct'iWhVrt.. i , t . V... rWnfiliWs.rllin fvfr*,«■- *«’/ luu» i'vii **•>» |u/uvül VV vvll "ir ' ... ' o ,
Ac,t wurde gesagt , das ganze besetzle Gt'blel st' llle frei-
ialn werden , wenn Deutschland 800 Millionen Gvldniark
L,?*?. Es ist über diesen Punkt damals nicht lveller gesprochenffpfiriifl n,t .m . l>nfrh. n • Vi ',1 in iiuvL im VII f ’ ium -- - - - - v
J|] tn; nnd finite ist cs wohl als feststehend anzu,ehrist dich
Nächst noch nicht vir völlige Nönninna tx-8  RheingebieieS i»
l > st'iiiinl. Die Slätlc Der gcflcimövtifleu fremden Be-
Är »a^tvnppen ivird nach denischeni rirteil auf über 80 000
ib̂ 'i lingenoittinett. doch bt'Mm man sic in Pitliö auf
std' " Äer . Als Höchftinaf ; der « crinindernng werde » f » r , estt
jtiuikr sogar nur 4ü()ü MckMl aMlMi , eine 9JICIU1C, Die

Verhältnis zur Gesamtzahl Militärisch Nicht schwer IN
[„if-bdu kommt . Elinas anderes ist es Nsti btNi etlstötstU

für die Berminderung , die sich fllr Denischla »>d schon
^ ' nimmt tu Berlin an . Mit*5 machen werden Mc

hiz dlPpfkMchst ' ysf ' EMchs ^ stNg der Okkupation an , M>01M
> Miinn . heisU nnf

l»s,̂ lbM illl NHMllM M i . . , ... , .S ' II. ae,n „ basi allerdings die srnnzo, „ che>I Generale prote.
|L 7 «Mil . MD » NWIM e. .
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Die Regierung Herrin der Lage
lieber den neuen Putsch in Portugal erfährt man jetzt

nähere Einzelheiten ans Lissabon, und zwar sotgena ' .
General Carmona , der gleichzeitig das Amt PrastRnten

der Republik und des Ministerpräsidenten bctlcidct , v' cl,rtc sich
in den letzten Tagen gegen das verlangen seiner Partclgmrgc ,
-ms eines dieser beiden Acmter 5« verzichten. Schlleßtich er
gürte er sich ,cdoch bereit , in der Person des Obersten d chw-
-ouza einen Ministerpräsidenten ernennen zu lassen, - ' ticr
Df filier der an der Februar -Skevolution teilnahm . M als
verfass,, nassrcnndlich. Durch seine Ernennung, Händec
Earmona den politischen Ansichten eines Tc .les semcr Mit¬
arbeiter direkt zuwider.

Tnkolae der Ernennmig boö Obersten Passo -souza bildete
sich emc Verschwörung , und eine Anzahl Offiziere und Soldaten
>ranäeii in die Räume des Präsidenten der ReP .M -.r - tN und

in L Nabo » wieder Ordnung . Die megiernn « HM e» Nhhw e» -

sÄ ' äflt S» [Ä « r m « m
düngen mit Porto sind unterbrochen.

Der Ministerrat hat beschlossen die ,« stw AllsstaNdvs
beweanim verwidelteu Personen nach den .Ovlon,en zu depvr-
r ! IZ 'fsltnu -nii ist ans der Liste Ms Heeres gtst
striche« uub der Dircllvr Der N 'geiro , .st
seines Amtes enthöbe » worden . . , . .

Wie der „Ehleago 2ribilne " jcdltch ist einem durch diein _t Jj ., . . . ofiiu'Ihct ütvc,.
steilsur vcmöac'ue.! Telegra...... ans Lissabon gemeldet ivird,
m Sir SW verworren . Es werd«! CUU1 fitCltflC ilCUflll ÜllÖ^
flCilDt Verschiedene Mampfe hätten i» Migavo» ,staltgef»nde».
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Der Szeanfiug mißlungen.
Notlandung der „Europa ".

Sonntag abend um 6,21 und 6,28 sind die beiden
Junlerkflugzeuge „Bremen " mid „Europa " zum Fluge
„ach 21mcrika gestartet. Es ist ein tragisches Geschick, das;
die Weltrekordflieger Edzard  und R i st i cz,  nachdem
sie mit der „E u r o p «" eine Irrfahrt im dichten Nebel
über der Nordsee gemacht hatten, wegen eines Motor-
defektes umkchrcn nnd in Bremen zu einer Ncllandung
schreiten mutzten, wobei die Maschine schwer beschädigt
worden ist.

Zum Stark
war als Vertreter der Reichsregiernng ans Berlin auf dem
Luftweg mit einer Jnnkersmaschinc Ministerialrat Bran¬
denburg  gekommen , begleitet von Regiernngsrat Tahl-
mann . Gleichfalls mit einem Flugzeug traf Direktor Merkel
von der Deutschen Lufthansa itiid der Leiter der technischen
Flugabtcilnng v. Gablonz ein , mit ihnen die Vertreter des
2lcröklnbs , des Deutschen Lnstsahrtverbandes , des Ringes der
Flieger und anderer Fliegerorganisationcii . Auch aus vielen
anderen deutschen Städten waren alte ehemalige Flieger , znm
Teil auf dem Luftwege , nach Dessau geeilt.

Daß das anhaitische Staatsministerinm vollzählig zur
Stelle war , versteht sich von selbst, ebenso hatte d,e Stadtver¬
waltung nicht versäumt , ihre führenden Persönlichkeiten zu
entsenden . Die amerikanische Botschaft ließ sich durch den
amerikanischen Konsul in Leipzig vertreten . Der Magistrm
der Stadt Leipzig überbrachte durch verschiedene Angehörige
seiner Verwaltung persönlich den Ozeanflicgern seine Gruße.
Dazu gesellten sich alle Freunde des Hauses ounkers.

Der Start gmg glatt vonstatten . Zn , er Luft wartete
ein großes Flugzeug der Type G . 31, das de , Auftrag hatte,
dir beiden Maschinen bis lnrz vor Schottlar . s Küste zm ie-
gleiten . In dem Flugzeug , das eines der ne>. >teil Erzengiusse
d<-r Fnnkerswerkc ist, hatten neben leitenden Persönlichkeiten
der Werke mich fünf Journalisten Platz gc. rmmen.

Diese Maschine hat bei der SchnellZloit mit der
„Europa " und „Bremen " flogen , diese Flugzeuge ^ Nicht
cinholcn können und ist daher 20,20 Uhr ,n Vre
gelandet.

Das Mißgeschick-er Êuropa".
Fahrgestell und Propeller abgebrochen.

Das Fluazeuq „Europa " ist, nachdem cs über der Nord¬
see eine Stunde im Owlvittcr war , wegen Motordcfckt nach
Bremen zurückgekommen. Es kreiste seit 10,10 Uhr übe
Bremen ohne klar erkannt jU lvcrdc» und ging UM 11 Uyr
aus dem Flugplatz nieder . Das Flugzeug wurde beider
Landnng schwor beschädigt. Der Propeller ist abgebrochen.
Die Fnsasseii blieben unverletzt. , » . r;^ tEi « fflcilctfug kommt dorlauIlg Nicht
in Frage.

^Selbstverständlich Pt die Nachricht von der Notwndung
!>.r „Europa " i» Brenien i» Dessau liese NiedergeschlageN.sul
eniH'dl. Als Professor Iulllcrh  diĉMeldnng erfuhr, war
er so uiedergeschtage » , batz ihm die errauen in die . tug.
kamen.

Edzard , Risticz und der anierlkanische Jourualist Kn .ckeu-
befer , die Besatzung der „Europa " , wurden voit den HiftOstell
m Maschine’VCäV qbqehRt'"UnnH 'ob übcrhaüpi noch
einmal ein dlmerikaflug der „Europa " vor ssch gehen wir ».
ist mMlvih . Tic beiden Piloten Edzard nnd Rlstiez, du " w
ihre« Missgeschick« guter Laune sind, erklärten , sie wussten
bantlx ' r nichts BestillUtttss.

Auch derm  der Bremen rnWwl.

Reichsbanner nnd Verloff»»«-
Eine Rebe Lrokstugs.
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nommen , einen gut geschulien Funcer mitzunehmen , der di«
fahrende Route genau kennt. Außerdem schweben Verhand¬
lungen mit einem persönlich sich für den Flug interessierenden
Amerikaner , >der de»l Flug mehr eine wirtschaftliche Bedeutung
beimißt , die aber erst bei der Landung in Amerika voll in die
Erscheinung treten würde . Es ist aber mit der Möglichkeit zu
rechnen, daß sieh die diesbezüglichen Verhandlungen noch über
die ganze Woche hinziehen . In der Zwischenzeit wird Könnecke
dauernd noch Probeflüge unternehmen.

Aenderung in der Besatzung der „ Germania ".
In der Besatzung der „Germania " ist ein Wechsel ein¬

getreten . Im Interesse der Durchführung des bevorstehenden
Fluges ist Graf Solms zu dem Entschluß gekommen, daß die
Bedienung der Funkanlage des Flugzeuges in die Hände eines
erstklassigen Funkers gelegt wird . Durch den

Rücktritt dos Grafen Solms
ist in der Uebernahme des größten Teils der Kosten des Fluges
durch den Grafen Solms keine Aenderung eingetreten . Könnecke
hat mit Bedauern von dem Rücktritt des Grafen Solms Kennt-
nis genommen , den er bei den Probeflügen mit hervorragen¬
dem Eifer hat arbeiten sehen. Einen besseren Flugkameraden
habe er nicht finden können. Könnecke beabsichtigt, nach einem
erfolgreichen Flug mit einem für einen speziellen Zweck neu
zu erbauenden Flugzeug im näehsteu Jahre einen großen Flug
zu unternehmen , bei welchen: Graf Solms bestimmt sein Be¬
gleiter sein werde.

Levine wird immer interessanter.
Als der Flieger Drouhin auf dein Flugplatz von Le Bour-

get erschien, stellte er fest, daß ein Flügel des Propellers seines
Flugzeuges beschädigt war . Er zeigte sich darüber außerordent¬
lich bestürzt . Die Reparatur wird längere Zeit in Anspruch
nehmen , iw der Propeller abmontiert werden muß . Mau
alaubt , daß es sich um einen Sabotageakt handelt . (? ?)

der den Versuch der Ozeanüberfliegnug aufgeben mußte.
Gebrauchsmuster Nr . 1000 000.

^Berlin , 15. August . Das Reichspatcnamt , das kürzlich
die Feier seines 50jährigen Bestehens beging , hat einen neuen
.Merkstein in seiner Tätigkeit erreicht : Es trug das Gebrauchs¬
muster Nr . 1 000 000 ein.

Die Prcssa.
Köln , 15. August . Der Rcichskommissar für die „ Inter¬

nationale Presseausstellung Köln 1928 ", Reichsmimster a. D.
Dr . Külz , weilte heute in Köln , um sich von den fortschreiten¬
den Vorarbeiten zur Ausstellung an Ort und Stelle zu über¬
zeugen. In eingehenden Besprcchnngcn mit Gemraldirektoi
Dr . Eck und deic anderen Herren der Ausstellungsleitung wur¬
den die einzelnen Probleme der Ausstellung behandelt. Die
Verhandlungen ergaben erneut die Gewißheit , daß diese Jnler-
»ationale Presseausstellung eine imposante nationale und
inlmiatioimlc Kttltmschcm gewährleiste.
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BuviH geaues Leben
Roman von Ludwig Aanson.

(Nachdruck verbotell .)

Im Innern des Richters tobte ein Kampf . .Hier lag
das Müilis voll zwei „Ehrenisiäimcrii " .

„Ich habe Sie vorhin gefragt , Zeuge Dickhnt , ob
Ihnen die Bedeutung des ' Eides bekannt ist und <Lw
DaDen es Deialjt !" faßte Der Richter falj Albert nn mit
einem vernichtenden Blicke , „sprachen Sie die Unwahr-
he.lt , so haben Sw Ähre Seelenruhe auf ' s Sstiel aesöht
IMd — kill Unschuldiger wird verurteilt !"

Der Rechtsanwalt bat um » Wort and sagte . das,
Mkä Mut Klm anftrcuge gWlt Den heute nnae-
llagteit Eduard Sander nnd Aivar wegen Kränkung
feiner Ehre , weil Eduard <saiider wiederholt gesagt , haß
Alben M10  fnlfdj l)m,

(StVba© Neues ! beizte © fiubcr.
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ytciljl bcS imb SHt ^ tcv ttrtb btc

Strafe zu Dem offen . dst bnlfrlc eine geraiinw tletl , ml
Vas lleteil ueefiuibet ivurde : Einen Dag Eefängnis und
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Me amerikanische presse in Zettin.
Eine Ansprache des Reichskanzlers.

Der Reichskanzler empfing eine Gruppe von Schriftleitern
amerikanischer Zeitungen , die als Gäste der Carnegiestiftilng
Eiiropa bereisen iind zu einem achttägigen Aufenthalt in Ber¬
lin eingetroffen sind.

Der Reichskanzler hielt bei dieser Gelegenheit eine An¬
sprache, in welcher er die Bedeutung .des Besuches
würdigte und insbesondere des Hilsswerkes weiter Kreise des
amerikanischen Volkes in den Nachkriegsjahren gedachte, als
die Not des deutschen Volkes aufs höchste gestiegen war . Zum
Schluß wies der Reichskanzler ans die in dem kommenden
Jahre in Köln stattfindende internationale Presse « ns-
st e l l u n g hin , siir die er auch in seiner Eigenschaft als gebür¬
tiger Kölner das besondere Interesse der Vertreter der
amerikanischen Presse erbat.

An dein Empfang nahmen u . a . teil der amerikanische
Botschafter , Staatssekretär Meißner , Reichspressechef Zechlin,
Direktor Richter als Vertreter des Reichsverbandes der deut¬
schen Presse , Professor Bonn und Dr . v. Prittwitz als Ver
treter der europäischen Zentrale der Carnegie -Stiftung.

^ Sä misch mit der Phöbus -Angelegenhcit beauftragt.
Der Reichskanzler hat den Präsidenten des Rechnungshofes
des Deutschen Reiches , Staatsminister a. D . Sämisch , daniit
beauftragt , als Kommissar der Reichsrcgiernng eine voll¬
ständige Klärung des Sachverhalts bezüglich der in der Presse
geschilderten Subventionierung der Phöbus -Filingesellschast
durch das Rcichswehrministeriunl sowie der anderen im Zu¬
sammenhang hiermit in der Presse mitgetcilten wirtschaft¬
lichen Maßnahmen des Reichswehrministeriums herbeizu¬
führen.

«-« Erhöhung der Sparkasseneinlagen . Im Monat Juni
ist bei den preußischen Sparkassen eine weitere Erhöhung der
Einlagen um 53,0 Milt , (im Mai 71,6 Milt ) Reichsmark aus
2592,0 Mill . Rm . zu verzeichnen. Die Einzahlungen belaufen
sich auf 257,2 (278,2 ) Mill . Rm ., die Rückzahlungeil ans 20-1,2
(206,6 ) Mill . Rm . Im Giro -, Scheck-, Kontokorrent - und
Depositenverkehr war ein Bestand von 781,5 (818,8 ) Mill . Rm.
vorhanden . Die Einzahllnigen belaufen sich auf 1684,9 (1779,7)
Mill . Rm ., die Rückzahlungen ans 1729,7 (1769,4) Mill . Rm.

+*  Reichsbanner und Rundfunk. Das Reichsbairncr hatte
bei der Mirag . (Mitteldeutsche Rundfunk -A.-G .) in Leipzig
gefordert , sie möge die Verfassnngsseier des Reichsbannertages
den RundfiUikhörern zugänglich niachen . Die Mirag hat das
Ansinnen abgelehnt mit der Begründung , daß das Reichs¬
banner mindestens solange als politische Organisation anzu¬
sehen sei, als der Gegensatz zivischen dem Reichsbanner niid
dem derzeitigen Reichskanzler Marx sortbesteht . Das Reichs¬
banner hat sich an die der Mirag übergeordneten Anfsichts-
instanzen gewendet.

^ Zwischenfall aus dem Katholikentag in Eupcn . In
Eupen begann ein Katholikentag der deutsch-sprachigen Ge¬
biete als erster Katholikentag der drei neuen belgischen
Dekanate Eupen , St . Bith nnd Malmedy . Am Sonntag , an
welchem mehrere gilt besuchte Versammlungeii abgehalten
wurden , wurde einer der Redner , Dr . Rosenberg -Dnsseldors,
in der Frühe von belgischen Kriminalbeamten verhaftet,
später aber wieder freigelassen , nachdem man sich durch eine
Rückfrage bei der Regierung in Brüssel vergewissert hatte , daß
cs sich um eine Verwechslung mit einem Dr . I . Rvsenberg-
Paderbvrn handelte , der zu Anfang des Krieges eine belgien-
feindliche Schrift herausgegeben haben soll. ' Dr . Rosenberg
sprach am selben Abend über „Zeitangaben des Katholizis¬
mus ".

-<-« Militärische Maßnahmen zur Ertüchtigung der fran¬
zösischen Jugend . Der französische Kriesisminister hat an die
Befehlshaber der Armee ein Rundschreiben gerichtet , durch
das sie ermächtigt werden, im Rahmen des Möglichen das
gesamte militärische Ausbildungspcrsonal zur körperlichen
Ertüchtigung den Schnlvereinigmigen und Gesellschaften ähn¬
lichen Charakters zur Verfügung zu stellen.

*•  England und die « ardorsf -Nede . Der Pariser Korre¬
spondent des ..Manchester Guardian " betont , daß Kardorrk
. . -. . »--

Man nahm eine Erfrischung im nahen Gaslyanse.
Albert triumphierte und bezahlte Felgor , was er trank.
^ast hätte er es alten Lellteil laut erzählt.

Die Schössen, die auch eingekehrt waren, sahen sein
Treiben mit Erbitterung nnd ärgerten sich, daß sie osfon-
bar einen Unschuldigen verurteilt hatten.

Sander saß seelenrnlsig da niid trank sein Bier.
Doch als Ulberts Reden zu frei und herausfordernd

waren , stand er ans lind sagte vor der ganzen Gesellschaft:
„Hier ist einer , ihr Lenke , der hat heute falsch gcschwor 'u.
Das iS der Albert Dickhnt von Himbach !"

Kaum hatte Eduard den Ausspruch petau , da luarD
es totenstille unb er bereute es . Nun gab cs noch mehr
Zeugen , mehr Kosten . D̂och Was er auf dem Herzenhatte, es muhte herunter, ' ""m,--

iSoubct budjte an SöctitfttHfl einte ^ en . Doch er bcr=
sprach sich nicht viel und tiuwftld füillö Strafe iveg.

Dan kam eines Dagcs die neue Borladung . Albert
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li® Berliseine liebe bei der Versastungsseier mit der nachdrückl'A.
Erklärung des deutschen Wunsches nach Frieden bcĝ Wc
und erklärt Habe, ein neuer europäischer Krieg würde - ^ 'Rracrste
Ruin der europäischen Zivilisation bedeuten . Der A-st), W
spondent bemerkt , es sei schwer, zu glauben , ditz l.
Empörung der französischen konservativen uüd reaktio»ch
Presse nicht etiva gezwungen und ein Teil der Kämpft
gegen die Rheittlandräumung sei.

11.25-

" Das amerikanische Nüstungsprogramm . Am SÄ
seiner Konferenz mit dem Präsidenten Coolidge crM
General Lord , der Direktor der Haushaltsabteilung M
nationale Verteidigung , der Präsident habe eine ivcstuo!
Erhöhung der diesjährigen Ausgaben für die nationales
teidigling solvohl für die Armee , als die Flotte und das
fahrtwesen bewilligt . Das fünfjährige Bauprogramm
rasch durchgeführt und außer dem Beginn des Baues (
sechs neuen Kreuzern , würden andere Flotteneinbeiten si'
Schlachtschiffe „Novada " nnd „Oklahoma " modcrnmerr

Abschluß der Tagung des Reichsbundcs der katholiß Llter
Jugend Oesterreichs . Zum Abschluß der Tagung des m «aL . * I“
bundes der katholischen Jugend Oesterreichs fand in Willofs
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ausgeiFestzug statt , der Uber die Ringstraße zum äußeren B«
geführt wurde . Aus dem Heldenplatz zelebrierte Kardinal Ä ^ .
eine Feldmesse und weihte das neue Banner des Reichsbu-Ä ' t lc ‘1
An dein Festzug nahmen ungefähr 25 OMReichsbundanach ^ ! ««t
teil . Der Feier wohnte auch Legationssekretär Dr ‘
Von der deutschen Gesandtschaft bei. ,

Lord Lirkenhead über die Form des Treueides . Ä
Birkcnhcad , der seinerzeit den irischen Vertrag mitunterzciE
hat , wies in einer Erklärung gegenüber der „Daily Mail (
Annahme deö Führers der National Leagnc Partei des
staates Irland , Redmvnd , zurück, daß die britische Reg«
eine Aenderung in der Form des Treueides annehme,r E
Die Blätter halten es nicht für unbedingt sicher, daß der t

Sja y4A<? .. OO. 1. . . Y1V1 r . . . •P r rv\ flliuch de Valcras (Führer der Republikanischen Partei)
Johnsons (Führer der Sozialisten ), Cosgravc und seine -
gierung im irischen Parlament zu sttirzen , erfolgreich !'lvird.

" Die „Times " über die Rolle des Völkerbundes , f;
Times " schreiben in einem Leitartikel über die Rolle !,

Völkerbundes , bezugnehmend auf de Jonvenels Gründe
seine Weigerung , ivieder Mitglied der französischen Bvst
Hunds -Delegation zu werden , es sei vollkommen natürlich,p
die Außenminister der europäischen Großmächte bei ihrem
enthalt in Genf die Fragen , die sie besonders berühren,^
sprechen. Dies sei die gegebene Gelegenheit für die Erör«
einer Zahl von Punkten , iuic beispielsweise die Rheins
ränmung , die sie interessieren , aber ilicht die anderen
die Mitglieder des Rates sind.

Ein albanisch-italienischer Grenzzwischcnsall . Die
grader „Vrcma" berichtet von einem blutigen Gefecht zwA
albanischer Bevölkerung und verkleideten italienischen Sel ^ j
in der 9tähe von Skadar , >vo die Italiener eine FlugzeilgiH,
schassen ivollen . Als nun die als Zivilisten verkleideten,3 t0(
jter mit dein Bau eines Hangars begannen , sei es zu dcßH,
Wähnten Zusammenstoß gekommen, bei dem ein italicH1!1
Offizier und mehrere Soldaten getötet worden seien.

Eine Spannung zwischen der Türkei und
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die Konstantinopeter Presse , daß die Ursache der Plötz>O<
Verwicklungen im Bruch zwischen England und Rnßlam ^
suchen sei.
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Berlin , !5. August

— Drv '.srnmarkt. DaS Devisengeschäft zeigte keine !ie»M
werten Veräiidernngeii . (

— Effektenmarkt. ES trat eine deutliche Neigung zur
zngnng von Nebcnwerten hervor . To war die Fc>rbc »aktie
llüchllijsigt»nd schwächer.
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davei gesehen , wie Alvcrr oa^ betressende , hernach aw
stöhlen gemeldete Holz auflnd iind Nils dem Wege
Nokslock dtillüiiflihr . Er hatte sich erst nichts daraus.
macht und dachte , der Albert bringt es dein Schle ' ll,
Nun aber Eduard in der Tinte saß . ließ das Gewi !!
dein bedächtiOl Sailerlvarm , der nicht In Streite " '
nub Stänkereien verwickelt sei» wollte , keine Ruhe

M

Er sagte Eduard , er solle , 1m als Enttastungszöllllell
lstdeii / doch Eduard lächelte triide:

„ (§ K nntzt mich nichts im .’t)r ! Warum seib

seähei ' aekomme !" ,lt
„Ich dachte nit , da st da ? all so schlumn auss ^.^

könnte " gab jener zurück . ..Fcki gebe mit dir and »

mol sehe, ob mein Wort nichts dilti" j
Eduard tat ihm den Witten und machte sich selvst >v' ^

nnd nach wieder einige Hossnnng.
iind wieder Tnm der Tlih des Berichte?,
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Berliner Prodiittennlartt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.
» .''im-: Weizen mark. 27.85—27.60, Roggen mark. 21 80—--8-0
^ »ttcrgerjtc 20.40—21, Hafer mark. 20.00, Mais La Plata 19.-0

lS.io, Weizenmehl 35- 36.76, Roggenmehl 31—32.60, Werzru-
’ 1-1.25—14,50, Roggenkleie 14.57.

Frankfurt a. M-, 16. August.
«. 7- Devisenmarkt. Ter Markknrs war 4,20677- je Dollar und
* Rm. je englisches Pfund.

- Effektenmarkt. Bei fester Tendenz für Elektrowerte zogen
^ einzelne Nebenwerte sichtlich an.

Produkte,riuarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg. m Rm.-.
jJ.'tm 28, Roggen 23—23.25, Sommergerste 25—2(>.o0, Faser
**#• 23.25—26, Mais gelb 19.25, Weizenmehl 39.75—10, Roggen-

34.50—35! Weizenkleie 13.25, Roggenkleie 13.50.
Schlachtviehmarkt. Bezahlt wurde für 1 Pf "'^ ^ bend-

^ ">cht in Reichsmark: Ochsen:  oollfl. ansgem. höchst, « chlaast-
?Ues, jüngere 64—68, ältere 69—63, sonst, voll fl., lungere -wviä r-0 , r/ - •- vt . . jr a(\ «a * r r « • nmnrrc hoLLTl.
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.. ^— öl± ch weine:  Fetlschwe..^ - - - ~
?°lsl. von 120—150 Kg. 65—67, vollfl. von 100- 1-0 Kg. >0- 67.
l.°llfs. von 80—100 Kg. 66- 68, fleischige von 60—M Kg. 60 60,
^Uen 55—60. , ,, . ..
w - Mannheimer Prodnkicnmarkt. Es wurden ĝ ahlt für

Kg. in Rm.: Weizen iul. 28—28.50, einst. 31—31-50, Roggei
’nI- 24, gusl. 24—24.50, Braugerste 22.75—23.50, Hafer ursi mch
^geboten, ansl. 22.50—24, Mais mit Sack 19.m, indd. Weizci
Ml Spezial 0 40, siidd. Wcizenbrotmchl 33, Roggenmehl
"e.ög, Biertreber 15.25—16, Kleie 13—13.25, Raps o- al .oO.

Die Aeichsanleihk von 1927.
Erhöhung des Zinsfuhcs aus 6 %.

r. Seit Begebung der Reichsanleihe im Februar 1927 haben
i'ch..die Verhältnisse am deutschen Kapitalmarkt grundlegend
Plündert. Während in früherer Zeit die Anleihen re»
freches im wesentlichen stabile Kurse hatten, ist unter dem
BNflusi der steigenden Kapitalverknappung »' den letzten
Monaten, wie bei säst allen festverzinslichen Papieren , so auch

der neuen Rcichsanleihe ein verhältnismässig starrer nur
^haltender Kursrückgang eingctrctcn.
iy Von diesem werden insbesondere amh die Kreise be-
„0i?cn, die die Slnleihe zur scstcn Anlage erworben und dem-
Uprechend eine Spcrrverpflichtung übernommen haben
,sind , solvcit sie Bilanzen aufzustcllen haben, zur Buchung
rwcblicher Verluste gezwungen. Eine günstigere Gestaltung
?? Anlcihevcrzinsung ist daher geboten. Dies etwa durch
Mebung des Steuerabzugs vom Kapitalertrag drrrchzu-

erschien sowohl aus politischen Gründen als auch des-
Ub nicht angängig, weil eine solche Maßnahme 1» ihrer
chjünziellcn Auswirkung snr die Anleihcbesitzcr keine aus-
°'chcnde Verbesserung der Renten bringen würde.
- Angesichts dieser Verhältnisse hat sich der Reichsministcr

Finanzen entschlossen, den Zinssuh der nut 5 Prozent
"Matteten Rcichsanleihe von 1927 mit Wirkung vom
. August 1927 ab ans 6 Prozent zu erhöhen und zwar br^
. >>1 31. Juli 1934, also bis zu dem ZeitplliM, an dein die
> Auslosung der Rcichsanleihe stattfindct. Ter erste Zms-

der mit dem er
am 1. Februar x.j^ - . _

d"beränder4, d. h. die Rückzahlung der Anleihe erfolgt nach

^ >n, der mit dem erhöhten Betrag zur Auszahlung kommt,
"rd am i Februar 1928 fällig. Ter Tilgnngsplan bleibt

. "verändert, d: h. die Rückzahlung der Anleihe erfolgt nach
j.ô Naeaanqener jährlicher Änslosung innerhalb 2o Zähren
^1 ber Zeit von 1935 bis 1959 zum Nennwert.

Die Lage bei der Rerchsposi.
Zunahme des Verkehrs.

Nach dem vo» der Tcutscheil Neichspost veiMentlichten
L ^cht jjhcr das erste Mertel April bis Inn , d<s W,rt,chafts.
I'm  1927 hat sich der B r i c s v e r ke h r elUschltchltch Po , -

lind Ncichllohmcverlehr etwas gehoben. Der Paket-
sc rot sogar eine beträchtliche Zunahme Auch der

ßAderkeh? ist Glgewachsen. I »> L n s >p o st v c r e h r
^ unmittelbare Luftpostlinien mit Norwegen und Lettland
Zerichtct worden. Mit Ungarn lonulc em Luftpostverlehr

^yftnet werden. Tie P o st s chc ckko n t e n pnd ans 912 a8.l
Wiegen wer Telegraph c „ verkehr  hat zUgettVNI-
st' "- Auch ixr Sprrchvcrlrhr zeigt eine Zunahme von io v. .p.

Anstands -Funkverkehr ist NN, rnnd 8 d . .<o gestiegen
der NulldfullklcilneI,mer  erhöhte sich ans. v io i O ClY) In i ml rrtOr»

des Haushaltjahres 1927 bezüglich der größeren Gemeinden
eine Statistik vorzulegen , aus der das Gewerbesteuer-
aufkommen dieser Gemeinden iur 1926 und das auf
Grund der Veranlagung für 1927 zu erwartende Ge¬
werbesteueraufkommen hervorgeht?

Das 20jährige SLiftungsfest
des Arbeiter -Radfahrer -Vereins „Edelweih " am Samstag,
Sonntag und Montag war , vom teilwerje ,ehr schlechten
Wetter abgesehen, ein voller Erfolg . Der ^ estplah ist
Leim Weiher und die Festhalle war am Sonntag zeit¬
weise so besetzt, dah kein einziger Platz mehr zu erhaschen
war Abends war das Wetter dentbar ungünstig und
die ganze Festveranstaltung litt darunter , Am Festmon¬
tag war das Wetter bester und die Anteilnahme der Be¬
völkerung wieder sehr stark. Einen eingehenderen bericht
lassen wir in nächster Nummer folgen.

Lin neuer Leiter des Prooinzial'Scöulkollegiums.
Aus Kassel wird gemeldet : Der seitherige Vizepräsident
des Kasseler Proüinzial -Schulkollegiums , Dr . Vordem,
tritt am 1. Oktober in den Ruhestand . Er war früher
Oberschulrat in Kästet , wurde dann nach Verlm berufen
und kehrte als Nachfolger von Gehelmrat Paehler nach
hier zurück Der eigentliche Präsident des Kollegiums
ist bekanntlich der Oberpräsident . Zum neuen Leiter
der provinziellen Schulverwaltung wurde der lnsherrge
Hilfsarbeiter im Ministerium , Oberschulrat Dr . ^ ondag,
ein geborener Rheinländer , ernannt Dr, Sondag
hatte schon im Ministerium das Dezernat zur die hö¬
heren Schulen der Provinz Hesten-Nagau mne und hier
wertvolle Dienste für die Provinz geleistet Er ist
katholischer Konfession.

Zugend und Aatmschutz.
Vielerorts genießt die Jugend noch die schone Fer 'icltzeN

in vbllcn Zügen, zieht zu Wiesen- Waster- und Berg-
srcuden aus und kann mtt mehr Muße, als es das B^hruber
die Schulstnbe tlnd die wachsende Ausbreitung der stadte
erlauben, die großen und kleinen Wunder der Heimat

CUtb£ haben cs einst auch so gemacht; nur mit dem Unter¬
schied, daß wir bei bescheideneren Zielen noch mehr Natur
sahen und dabei vielleicht noch glücklicher waren, als die
Juqcnd von heut, die unter anderen durch die Ausgestalmng
des Verkehrs mit ihrer Verminderung von Zeit und Raum
bereits an größere Verhältnisse des Reifens gewöhnt, weiter
herumkommt und doch selbst dort, wo sie ant großartigsten >, ,
im Gebirge, die Natur nicht mehr in ihrer ursprünglichen
Unberührtheit vorsindct. . s

Freilich wird der, dem Vergleiche fehlen, den Unterschied
zwischen einst und jetzt nicht gewahr.^ Die großen (Äegensatze
zwischen Natur uni) Technik verwischen sich, _ je mehr die
Alltäglichkeiten des menschlichen Fortschritts tu das große
Schweigen hineingetragcn werden und es droht ihm die
Bcdcnlitng genommen zu werden, eine traditionelle Zuflucht¬
stätte der Entspannung , Erholung und Selbstbesinnung zu
bleiben. Abkehr von bodenständiger Eigenart , Ueberfremdung
der Heimat, Veränderung und Verschönerung des natürlichen
Landschastsbildes, Beseitigung von Naturdenkmälern, Ver¬
minderung des Bestandes an seltenen Tier-^lind Pflanzen¬
arten, die' sich vor dem Menschen infolge Erschwerung ihrer
Lebensbedingungen niehr und mehr zurückziehen, das alles
ist dem Gefühl, die Heimat stets über alles zu setzen, bei der
HeranwachsendenJugend nicht förderlich.

Umsomehr gilt es zu retten, was noch zu retten ist und
durch unermüdliche Aufklärung die eiserne Notwendigkeit in
die jungen Herzen und Hirne einzuhämmern, sich selbst und
den Späteren die Heimat lieb und in allen ihren Reizen fort-

- - - - - •- “— 1 zu erhalten.
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dauernd sehnsuchtswert und erinnerungswert ,
Der geeignetste Ort hierfür ist die Schule. Sic hat u. a. die
große iliid dankbare Ausgabe zu erfüllen, ihren Schutz-
befohlcncn Natur - und Pflanzenschutz als,etwas ^ elbswer-

Pfliickcn von ' Alpenrosen beanstandet, erklärte, da dürsten
aber auch die Erwachsenen keine geschützten Blumen pflücken,
l ît gar nicht so unrecht. Aufklarungsmittcl stehen den
Schulen genügend zur Versilgung.
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-ip Wettervoraussage für Mitttvoch: Fortdauer der ver¬
ändert ichen Witterung.

P: Ter Kamps NN1 die EingemcindungspoUtik. Die En,.
qcineinduuaen der letzten Jahre haben vielfach I» den betres-
fenbou (öenicinbcu grosse Erbilterung ansgelvsst d,e m »stent-
1icl>en äLnndgebuNigen ihren 9lnSL>ru <k fanden . Edolveir
bekannt, sind weiiere große Eistzknleindungen in Porbcrei-
ln,lg , die auch zu einer Berschivbnng der bisherigen Kreis-

Durcß einen schlechten Scherz um äen verstsnci ge¬
kommen . Aus Halle a . S . wird gemeldet : Auf dem
Bahnhof in Halle wurde dieser Tage em 18sirhrlge->
Mädcheir in völliger geistiger Umnachtung aus dem
Exprestzug Leipzig -Halle gehoben und mutzte ôjort m
eine Irrenanstalt überführt werden . Die Unglückliche,
die Tochter eines Kaufmannes , war das Opfer emes
Scherzes geworden , den sich zwei junge Handlungsret-
sende und ein Student der Medizin rm Rachbarabteil
gemacht hatten Der Mediziner führte einen präparier¬
ten Totenkopf mit sich, und die drei sungen Leute die
während der Fahrt eifrig einer Likorflasche zusetzten,
kainen auf die Idee , einen tollen Mummenschanz auf-
zusühren . Der Totenschädel wurde mit einem -burban
versehen , auf einen Stock gespieht̂ und wahrend der
Fahrt durch ein Tunnel vor das Fenster des Nachbar¬
abteils gehalten . Dies geschah zu nächtlicher « tunde.
Das junge Mädchen stretz bet diesem Anblick einen
gellenden Schrei aus . der das Dröhnen des Schnellzu¬
ges übertönte , und brach ohnmächtig zusammen . Als
es wieder zu sich kam, verfiel es in Tobsucht und konnte
nicht mehr beruhigt werden . Die drei jungen ^ eute
sahen zerknirscht, was ihr Übermut angenchtet hurte.
Der Staatsanwalt hat eine Untersuchung wegen schwe¬
rer Körperverletzung angeordnet.

Unser r-Berichterstatter schreibt uns:
Gersfeld in der Rhön , den 18. August. (Die Eegel-

flüae auf der Wafserkuppe.j Alljährlich in der Zeit vom
1. vis 18. August herrscht auf der 980 m hohen Was,er-
kuppe dem höchsten Berg der Rhön , reges ^ den. Es
findet hier der Segelflugbewerb statt , der den Namen
dieses Berges in aller Welt bekannt gemacht hat Hat
man denselben von Gersfeld aus in l 8/j Stunden erstiegen,
so bietet sich dem Auge ein interessantes Btld . Auf dem
baumlosen Gipfel ist ein großes Zeltlager errichtet
dem die Flugmaschineit aufdewahrt werden . Der günstigen
Windverhältnissen werden dieselben aus den Hallen^ an
den Rand des Berggipfels gebracht und hier zum pflüg
ausgestellt . Wie kommt nun das Flugzeug zum Flug, ,der
gegen den Wind erfolgt ? Nachdem der Flieger in feiner
Flugmaschine Platz genommen hat , wird dieselbe an einem
Seit von starken Männerhänden eine kurze Strecke fort-
gezogen. Nun erhebt sie sich in die Luft , das Seil halt
sich aus und fällt zu Boden und das Flugzeug schwebt
nun (ohne Motorkraft bewegt ) sanft in der Luft^dahin,
nm am Abhange des Berges oder auch unten lm -oate zu
landen . Nach der Landung wird es wieder durch die
Kraft eines Pferdes auf die Höhe des Berges gebracht,
wo der Flug von neuem beginnt . Bon weither reisen
Sporlsfreunde herbei , um den interessanten b̂.ettnugen
beizuwohnen und die landwirtschaftlichen Schönheiten der
Rhönberge zu genießen . Hundert Fäden verknüpfen
die Stadt Gersfeld mit dem von Jahr zu Zahl vergro-
tzerten Flugbetriebe auf der Wasserkuppe, ohne daß da¬
durch der Kurort den Charakter ländlicher Stille vertlert.

Aus M und Fern.
Ä Frankst,rt a. M. (R u d 01 f G B in di ng Eh r e n -

doktvr .i Der Frankfurter Dichter Rudolf G. Binding , der
soeben seinen 60. Hbebnrtstag gefeiert hat, wurde von der
philosophischen Fakultät der hiesigen Universität znm !> . h. c.
ernannt.

A Darmstadt. (Bon der hessischen Reglernng .)
Der Vortragende Rat im Ministerium des Innern , Dr . Rndots
Siegelt , ist zumRefercntcn für dasPollzeiwescn imAllmstertum
des Innern mit der Amtsbezeichnung „Mnnsterialrat
ernariut worden. '

A Darmstadt. (Von Brentanos Parlamcnts-
nachsolger .) An Stelle des verstorbenen Ministers
von Brentano ist Rektor Winter, Mainz, in den Hessischen
Landtag eingetreten.

A Mainz. (Renovierung d er Fass ad c bei
Petcrskirch  f .) Schon seit längerer Zeit bildete die Reno¬
vierung der Fassade der Peterskivche eine große Sorge sttl den
Kirchei,Vorstand. Das Hessische Hochbanamt, dessen Gutachten
crbetcn wurde, cinpfielsit dringend, die Renovierung ,vor̂ ,n-
nehmen, da manche Steine so verlvilteri snid, daß eilt . Im
bröckeln jederzeit zn befurchten ist. Mit den Arbeiten tvird
noch im Laufe dieser Woche begonnen werden.

A Mainz. (Diamantenes PriestcrjubilSnm .)
Der im 84. Lebensjahr stehende DolnkapLtnlnr Engelyorot
tonnte am Rlontag (dem Tage Maria Himmelfahrt) sein
OOjährigcs (diamantenes) Ppicsterjubiläum begehen. ^ohr
VOjährigeS(goldenes) PriesterMbiläum können ferner dieser
Doch' begehen: DomkllViMM Prälat Kemmcrer, ^ zur Zeit
Kletn-Ziniiiler », Doinprübensient Geistf. Rat Schombs und
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nt Verbindung gekommen war . Hierbei wurSe ' der fünfjährige
Sohn eines Maurers von dem Strom getötet.

A Obcrlahnstciit . (Eine Genosse nschaf t § mol --
Je r et für da s Lahngebiet .) Die Gründung einer
Genossenschaftsmolkerei für das Lahngebiet , zu der sich bisher
zwanzig Gemeinden zusammengeschlossen haben , wurde in
einer Jnteressentenversammlung in Nassau beschlossen. Als
Geschäftsanteil wurde der Betrag von 50 Mark für vier .Kühe
festgesetzt. Die Haftsumme für die gleiche Zahl Rindvieh
beträgt 300 Mark.

A Nicdcrlahnstein . (Znr Wahl des Platzes für
das  R c i chs e h r c n nt a l.) Der als Platz für das Reichs¬
ehrenntal von der Stadt aitgebotcne Lichtcrkvpf wurde ver¬
gangene Woche von mehreren Reichstags - und Verbands-
konimissionen besichtigt. Die Reichsregierung hat der Stadt
mitgeteilt , daß das Projekt des Lichterkopfes in engere Wahl
gestellt wurde.

A Grebenau . (Z u s a m m c n st o s; mit Wilderer «.)
Der Förster Weißgcrber stieß in deit hiesigen Waldungen auf
zwei Wilderer . Er überraschte die Kerle , als sie einen Rehbock
weggcschosscn hattcit . Die Wilderer gabelt mehrere Schüsse auf
deit Beamten ab. Als sich der Förster zur Wehr setzte, flüchteten
sie int Schutz der Dunkelheit.

Smffes md SeikeW.
Alle durchgcrasiclt.

Der höchst seltene Fall , daß alle Examinanden durch»
Examen rasseln , hat sich jetzt in Jena vor der Prüsungs-
kommission des Oberlandesgerichts beim Staatsexamen
einiger Rechtskandidatcn ereignet . .

Die Russen versteigern Pelze in Leipzig.
Die September -Auktion der Rauchwarcuabteilung der

Russischen Handelsvertretttng in Berlin findet in Leipzig vom
13 . September ab statt . Das Angebot ist diesmal vefonders
groß , weil sich darunter auch die für England bestimmt
gewesenen Pelze befinden . Im Ganzen werden für 3A  Mil¬
lionen Dollar Pclztvaren versteigert.

Wer will die „Höhe 60" kaufen?
„Höhe 60" , diese Anhöhe in der tiahcn Umgebung von

Ipern , um die während des Weltkrieges blutig gekäinpft
jmtrde , und die mit vielen Kreuzen gefallener Soldaten
geschmückt ist, steht zum Verkauf . Der Wald , der von den
häufigen Geschoßhageln bis auf die Baumstumpfe abgeholzt
worden ist, ift nun kümmerlich wieder ausgewachsen. Der
ganze Hügel ist auch heute noch öde, verwüstet und durch tiefe
Granattrichter zerfetzt. Kein Wunder also, daß der belgii "e
Besitzer dieses Grundstücks nur schwer einen Käufer bekam,
den er schließlich in einem englischen Offizier fand , der wäh¬
rend des Weltkrieges um dieseit Hügel tnitgekämpft hatte und
jetzt sein Wochencndhäuschen darauf errichten will.

Schnelles Ende einer „Weltreise " .
Die Berchtesgadener Studenten Josef Sprenger und

Lothar Kaßler beschlossen, gemeinsam eine Weltreise auf dem
Motorrad zu uxternehmen , fälschten ein Sparkassenbuch und
gaben es als Pfand für das tum einmal notlvendige Rad mit
Soziussitz . Dann sausten sie los . Schon nach drei Kilometern
merkten sie, daß die Radfirma ihren Schwindel bemerkt hatte
und sie verfolgen ließ . Der Führer wurde so unruhig , daß
er gegen einen Baum raste und sich und seinen „Weltreisc-
begleitcr " fchlver verletzte. Die Kriminalbeamten , die hinter
ihnen her waren , nahmen sie gleich ins Berchtesgadener
Krankenhaus mit . Sprenger wird auch von deutschen Be¬
hörden wegen eines ähnlichen Weltreise -Betruges gesucht.
Damals war er vom Berliner Dönhoffplatz aufgebrochen und
sogar — bis Zehlendorf (!) gekommen . Auch dort ereilte ihn
sein Schicksal in Gestalt eines Kriminalbeamten , der ihn fest-
nabm.

Ainlliche AckmiilimA'Wii der BtoDt Mein.
Betrifft die Annahme eines Beischützen.

Für die Baumgewannen soll ein Beischütze angenom¬
men werden . Rüstige Männer , die den Dienst überneh¬
men wollen , werden aufgefordert sich bis spätestens Don¬
nerstag , den 18. ds . Mts . mittags 12 Uhr im Rathause
Zimmer 8 unter Angabe ihrer Forderung zu melden.

Hochheim am Main , den 15. August 1927.
Die Polizeiverwaltung 2 . B . : Siegfried.

Das Städtische Elektrizitätswerk gibt verbi lligten Strom
zu Heiz - und Kochzwecken, sogenannten Heizstrom , ab . Der
Preis für den Heizstrom betrügt 15 Rpfg . pro Kilowatt¬
stunde.

Heizstrom kann verwendet werden für elektr . Kochap¬
parate , Zimmerheizungen , Strahlungsöfen und Lampen,
Bügeleisen , Brennscheeren -Erwärmer , Zigarrenanzünder,
Heißluftduschen , Staubsauger , Badeöfen , Warmwasserspei¬
cher, Brotröster und andere Haushaltsapparate , nicht
aber für Beleuchtungen , Antrieb von Motoren und Kraft¬
maschinen , wie Waschmaschinen , Wäschemangeln , Küchen¬
motoren für Anschluß von Fleischhack -, Reib -, Rühr -,
Knet -, Messerputz - und andere kleine Küchenmaschinen,
für Ventilatoren , insbesondere auch nicht für Kaminein¬
sätze, die lediglich zur Dekoration dienen und durch gefärbte
Lampen Beheizung vortäuscken.

Für den Bezug dieses verbilligten Stromes ist ein be¬
sonderer Zähler und von diesem bis an die Verbrauchs¬
stelle bezw . den oder die Stecker eine besondere Zuleitung
notwendig . Der Zähler wird auf Antrag vom Elektrizi¬
tätswerk angebracht gegen eine einmalige Gebühr von
12 RM . Zählermiete wird wie bei Licht - und Kraft¬
strom entsprechend dem Anschlutzwert berechnet.

Um die Benutzung der Heizsiromanlagen für andere
als Heizzwecke, auszuschließen , muß für den Anschluß der j
Heizapparate ein besonderer Stecker verwendet werden
und zwar der von den Siemens -Schuckert -Werken herge - -
stellte „O . D .-Stecker " . Derselbe ist bei den Niederlagen
der genannten Firma in Frankfurt am Main , Eutleut-
straße 42 —44,  und Mainz , Walpodenstratze 5, zu haben.

Anträge auf Anschluß von Heizstrom -Anlagen sind auf
vorgeschriebenem Formular im Rathaus , Zimmer 6, zu
stellen . Auskünfte werden dort und beim Maschinen¬
meister jederzeit erteilt.

Hochheim gm Main , den 13. August 1927.
Der Magistrat 2 . V . : Siegfried.

Bekanntmachungbctr. Nachcichungaller Maß- und Wiegcgeräke.
Gemäß § 11 der Maß - und Eewichtsordnung vom 30. Mai 1908

müssen die dem eichpflicht gen Verkehr dienenden Maßgeräte,
wie Längen - und Flüssigleilemaße , Meßwerkzeuge, Hohlmaße, Ge¬
wichte und Waagen unter 3000 kg Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur
Nacheichnung gebrach! werden.

Bei der Nacheichnung werden die Meßgeräte auf ihre Ver-
kehrsfähigkcil geprüft und dann neben dem Eichstempel mit dem
Kahreszeichen versehen. Unbrauchbare oder unzulässig befundene
Meßgeräte werden mit kassiertem Stempel dem Eigentümer zurück¬
gegeben, irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Me Landwirte , Gewerbetreibende , Großhandlungen , Genossen-
schaften, Konsumvereine, Fabrilbetri -br, sofern sie irgendwelche
Erzeugnisse und Wa -en nach Maß oder Gewicht ein- oder ver¬
kaufen oder den Umfang von Leistungen, wie z. B . den Arbeits¬
lohn dadurch bcstirnnren, sind auszusordcrii, ihr « eichpflichtigen
Meßgeräte in den Nacheichungsräuni'n zu der festgesetzten Zeit
gereinigt vorzulegrn Ungereinigte Gegen«linde werden zuriick-
gewiesen. Beschlagnahmungendurch die Eichbeamten erfolgen vor¬
läufig bei der Nacheichung nicht. Werden jedoch bei später statt¬
findenden polizeilichen Revisionen ungeeichte oder nicht rechtzeitig
nachgeeichte Meß- und Wiegegeräte vorgesunden, so werden diese
Gegenstände eingezogrn und der Besitzer bestraft.

Habe die seit dem I. Mai von mir geführte
Praxis des Herrn Dr. Klötze r endgültig über¬
nommen.

Dr. H . Faupel , Zahnarzt
S p rechstunden:

Vorm , von 9 .30 bis 12 Uhr , nachm , von 3 .30 bis 7 Uhr.
Samstags mittags und Sonntags geschlossen . — Zu den

Krankenkassen zugelassen.

zum  W ortfreis von 10 Pfennig,
Sfiesen berechnen wir nicht!

Bedienen Sie sieh also unserer Ver¬
mittlung , wenn Sie Persona ) für
Haus und Pamilie oder Stellung im
Haushalt suchen. Sie sparen Zeit,

Geld und y^ uhe)
Die  » Garten ]aule « ist die größte
Zeitschrift ihrer Art und als her¬
vorragendes Mitte ) -für Persona )-

anttigtn bekannt!

Verlag des
„Neuen Hochheimer Stadtanzeiger“

!Die wunder
bes IHenfchenleibcs

Bau und Funktionen in packender
Varstellung:

DAS LEBEN DES
MENSCHEN
von Dr. Fritz Kahn

I* 14 tägig en billigen Cieferungen
{je RH! 1.—) ober In q Bänben zed. je HIN 15.—

Die 22 Billionen Blutrellen bes TJIensdjen mürben
als Ketle mehr als 3 mat um ben Äquator reichen

Über 1000 teils mebrfarb.
Tafeln und Textbilder non
einzigartiger, bisher uner¬
reichter pla ft isckerlvirkung

Francfcli sclie Yerlagshaadlong, Stottgart
3u bestellen durch die Suchhandlung.

Die Einziehung der vor der Rückgabe der Gegenstände »Vs:
richtenden Gebühren erfolgt während der Abhaltung derN ^ s
tage durch die Stadt oder Nacheichstelle für den Nachricht"

Wer seine Meßgeräte an dem festgesetzten Tage nicht af ^
Nacheichstelle vorlegt oder seine Viehwage nicht rechtzeitzS..
meldet, kann später nicht mehr berücksichtigt werden und imE'
beim Eichamt Wiesbaden nacheichen lassen. Andernfalls et°
Bestrafung.

Auch können auf vorherigen rechtzeitigen Antrag gegen
eines geringen Zuschlages zu den Eichgebühren schwer tranf‘syciuiytu ,-ju neu jujuict «
tierbare Magen , ŵie z. B . Viehwagen und Wagen in Mal^Porzellan - oder Majolika - Umschlußkästen, sowie Neigungs
an Ort und Stelle nachgeeicht werden.

Für die Stadt Hochheima. M findet die Racheichung in des.f
vom 23. Scpt . bis 7. Oktober 1.827 im Rathause, Zimmer -11
statt. Donnerstags ist die Nacheichstelle nicht geöffnet.

Der Dermin ist unter allen Umständen einzuhalten.
V. Nr. 2827 3.

Hochheim a. M., den 6. Juli 1927.
Die Polizeiverwaltung : Siegst

Abschrift . ,
Öffentliche Aufforderung zur Abgabe einer Steuererkliü ".
für die Gewerbesteuer nach dem Eewerbekapital für

Eine Steuererklärung ist abzugeben für alle gew^
steuerpflichtigen Unternehmen . .j

Die Steuererklärung ist von dem 2nhaber des Best'
abzugeben.

Die hiernach zur
2.

Abgabe der Steuererklärung
pflichteten werden aufgefordert , die Steuererklärung
Benutzung des für sie vorgeschriebenen Vordrucks
Eew . 37 sowie Unternehmen mit Vetriebsstätten
schiedenen preußischen Gemeinden einschließlich Muster )
38 in der Zeit vom lO. Julrbisz . 31 . August 1927 bet
Vorsitzenden des Eewerbesteuerausschusies , in dessen 230
sich die Leitung des Unternehmens befindet , einzureE-
Liegt der Ort der Leitung außerhalb Preußens , so
Wohnsitz des bestellten Vertreters Hilfsweise die preuv
Betriebsstätte , maßgebend , in der die höchste Lohnst
gezahlt ist.

Vordrucke für die Steuererklärung werden , soweit
nicht zugestellt worden sind , bei der betreffenden Ee >̂ ,.
deverwaltung während den Dienststunden abgegeben . *

zwecksmätzig eingepSteuererklärung ist schriftlich
ben .- - einzureichen.

Die Pflicht zur Abgabe der Steuererklärung ist
Empfang eines Vordrucks zur Steuererklärung nickst
hängig.

Sßer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden St ^ -erklärüngeu versäumt , kann mit Geldstrafen zur ÄvgsbV m _ _ 11 Sn trerttT
der Steuererklärung angehalten werden ; auch kann
einLusthlag bis zu 10 vom Hundert des festgesetzten
gründbetrages auferlegt werden,

4. ,
Die Hinterziehung oder der Versuch einer

hung der Gewerbesteuer nach dem Gewerbekapital y
bestraft . Auch ein fahrlässiges Vergehen gegen die b
gesetze (Steuorgefährdung ) wird bestraft.

Wiesbaden , den 5. Juli 1927 . ^
Der Vorsitzende des Eewerbeausschusies für den

an .lagüugshezirk des Landkreises Wiesbaden.
gez . : SchU' j*

Wird veröffentlicht . Formulare sind , soweit sie nE
gestellt sind , auf Zimmer 6 des Rathauses erhältlich-

Hochheim a . M ., den 10. August 1927.
Der Magistrat : i . V .: Siegfri^
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Geschmackvoller Satz

Gute Zurichtung

Grosser Leserkreis

Diese 3 punkte
sind sehr wichtig für eine erfolgreiche
Insertion . Senden Sie deshalb ihre
Anzeigen stets rechtzeitig ein , damit
wir diesen die nötige Sorgfalt widmet
können.

Heuer
Hochheimer Stadtanzeiger

Massenheimerslraße 25.

m\

kaidslischerkireftelicvsi
SesaAvDonnerstag  Abend 8 .30 Uhr ^

stunde im Vereinshaus. Um vollzähliges
dringendes Erscheinen wird gebeten.
Der V o r st a n d .

Wer seine  Blumen liebt
ftfbt ihnen nicht nur TDaficr . fondem rocife . dafe sie auch krÄftlfl **
Nahrung bedürfen ., Sehen Sie deshalb alle 14 Ca $ t  eins

tu das öMsroatf« , dann kthalttf
Sl « nwndcrooOe Copfpflan ) <m . Dof « 50 pfg . «rhLltn^
tn vwgerten, itpolhrken. Blumen» und 5amenl-an<Uunß2

i»rjj den
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bî xcTd
)l̂ chul!
kj> rika ?

kl  wettd

nä «*te

'wichinej

v>„O >ka
«SU r

d,„
-dnir.̂ oll

s
iSj


	[Seite 496]
	[Seite 497]
	[Seite 498]
	[Seite 499]

